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vérschaitét und ntstellt el1. Es dürftekaum in ihren Ländern DeHFEIIS Mal Gewicht ihrer
ausbleiben, da{fßs diese Studıie der Aüutorin politischen Macht ın . die Waagschale WEeTr-
neben manchem verdienten Lob uch die fen? Um über Reformation und Gegenrefor-
Krıtik einbringt, s1e gerate 19808 INs andere matıion Im späten un frühen 17. Jahr-
Kxtrem und zeichne Rudol{f£fs Charakterbild hundert klar Zu sehen, lese INa  —_ and AT

ideal un günstig, verharmlose vor un AI von Pastors Papstgeschichte nach.
allem seme Gemütsverdüsterung. Klenk

Am ertragreichsten ist die kultur-
geschichtliche Seıite der Monographie. In
dem seit Jahrhunderten chrıstlichen Abend- Romane
land brechen 1im un: 1 Jahrhundert dıie Bariaéh‚ Ernst: Spıegel des Un end:.mythısch-archaischen Urtypen wıeder durch. I1. Auswahl aus dem dichterischenW4e rotglühende Vulkane verdüstern un Gesamtwerk. (451 5 München 1960,beleuchten 816 iıne gespenstische Landschaffrt. Pıper. 9,80Und sS1€e sınd seltsamerwelse verschwister Der Band enthält dıe Jugenderinnerungenmıiıt einer Weltangst, die nıcht der Vorzeıit

sondern übermodern anmutetl. Barlachs, SEeEIN russıiısches JTagebuch, den -angehört, vollendeten KRKoman deespeck, einige StückeJüngst hat eın Krıtiker diese zwlespältige dichterischer Prosa, theoretische Abhand-Seelenhaltung be1ı Albrecht Dürer nachge-
wlesen. Auf Rudaolf trıfft S16 noch tärker lJungen un zwWel Dramen (Der TINE Vet-

Gepaart ıst diese innere Zerrissenheit ter; Der blaue Boll).
miıt einem Schwund an christlicher Jau- Es kann keın Zweifel Se1N der ber-

ZCUSUNG Barlachs VO! Daseın Gottes. berbenssubstanz. Dieser Schwund gıbt Räume ist ıhm der ganz- Andere und ew1g Un-frel, die VOoO  - sogleıich nachdrängenden Spuk- bekannte. Das hat Zzu Folge, da{iß bel dergestalten, VOoO astrologischen Schicksals-
glauben und der Hexenangst ausgefüllt wWeTr- Beschreibung der irdischen Gegebenheıiten,
den Es geht dabei nıcht Rudaolt£ alleın, die der Bildmensch Barlach mıt großartıger
hıer wiıird dıe Krankheıt eines Zeıtalters Genauilgkeit wahrnımmt, ‚.Wäar immer das
offenbar. Untergründige (alles Sıchtbare splegelt das

Innerliche, esentliıche) Jlebendig wiırd, wWwWasRudolf selber versucht, dieses Zeitalter ber nıcht das 1m philosophisch-theologi-mıt vielen anderen InNs Posıtive wenden schen Sınn echte Unendliche ist, sonderndurch Verbindung der magıschen Unterwelt
miıt dem künstlerisch Schönen. Als Mensch mehr das Grenzenlose und Abgrundtiefe. Es
erweckt MNSEeIC Anteilnahme. Als kalıser- kann- als Symbol für ciese Tatsache gelten,
lNichen Herrscher kann auch diese Bıo- da der Roman Seespeck uch unvollendet

blıeb Barlach ist voll von diesen Innerengraphıe nıcht Sahllz dem bedenklichen 7Zwie- Gesıichten, schon VO der Erzählung selnerlıcht entreißen, in dem selit jeher steht.
Jedenfalls wıird ıhm die 308 Turcht- Jang- und mühsamen Entwicklung Dıie-

SC I” Gehalt wird VO innen heraus kraft-bare Wırrnıis der Kpoche sıchtbar. An vielen
Fehlschlägen ist nıcht C sondern Adıese vol{, da dıe Korm AUSs S1C hervortreibt.

Seine dichterische Gestaltung beruhnt nıchtWiırrnis schuld, und als herrscherlicher Cha- aut der Kenntnis der technischen Mıttel, dıerakter übertrifift belı weıtem den Kmpö- dann die KEınzelheiten schön hervortreten
OF Matthıas.

Wır sagten, da das uch kulturge- Jassen, sondern aut dem inneren Urgewicht,
schıichtlıch ertragreichsten selL. Kıs gibt dem ın wahrhaft schöpferischer Sprach-
indessen uch für das politische Geschehen kraft Gestalt verleiht. Der Bildkünstler und

der Wortkünstler Barlach sınd hıer iden-manchen Fingerzelig. Am wenıgsten tiısch Barlach gehört, Ww1e INa  — TSTt achbefriedigen die Teıle ——  ber dıe Religionspoli- seinem Tod (1938) erkannte, den SallZtiık Was sollen kategorıische Urteile w1e fol-
gende? Die Vert redet von ‚„„‚Machtstreben großen un SalZ ernsten Dichtern Deutsch-

lands Schicksalhaft mu1s ulls ber berüh-der Kurıe*®‘ VoO  - ‚„Unduldsamkeıt der
Katholiken‘®‘‘ VO! ‚„totalen Macht- rcCNM, da{fß er,; von Haus qQUu>S Protestant, eine

eigene relıgıöse Überzeugung entwickelteanspruch der Gegenreformatıion"“ uUusSW. un der menschgewordene ott ChristusNun ist In der JTat für uNs Menschen des Jesus keine Bedeutung für ıhn hatte20. Jahrhunderts relıg1ıöse Duldsamkeıt eın
selbstverständlicher un: sechr hoher VWert. Beche_r
Aber dürfen WIT den Anachronismus be- Le FOrt, Gertrud VON: Das fremde ind.gehen, diese Bürgertugend VOoO un frü- (111 S FKrankfurt 1961, Insel Ö,0U.hen 17. Jahrhundert fordern? Wiıe war

denn damals? Hat ırgendeln protestantıi- Mıt ungeschwächter Kraft schreibt die Dich-
scher KFürst des Abendlandes damals In sge}- terın diese Geschichte, in der s1€ das so
nem Herrscha{ftsbereich den Glauben seiner lose Leben der verarmiten, ber gelst1g och
katholischen Untertanen respektiert? 20088 Jebendigen Adelskreıse VO 1914,-die Krstar-
Iso VOoO Machtstreben der Kurie reden, rUuNns nach dem ersten W eltkrieg un die
WCL1) S16, die hart angegriffene Kırche Verführung enttäuschter Jugend durch den
reiten, die katholischen Monarchen drängt, Nationalsozialismus behandelt



esprechungen
Das ailes DAAe den Hir>lte‘rg'rund’ für die wistiséhen Welt. In ihr ist e1iNne Beif1igu.hgs—

Geschichte einer zAarten Liebe, die VoOorers welle der andern gefolgt. Der Zustand
der sStarren, unmenschlichen Haltung des nähert sich mehr un mehr dem Kxtrem.

Mannes, eines Jjungen adelıgen Offizıers, 7Twel Rıchtungen, dıe gemäfßßigte und —_
scheıtert. ach dem Zusammenbruch des - iLreme Rıichtung, diese geführt durch den 1ın
sten Weltkriegs schlıeßt sıch dem Natılo- der Gestalt eines alten polnıschen Archı-
nalsozialısmus und wırd mehr und mehr ars erscheinenden Luzifer, kämpfen mi1t-
hlind für dıe Werte des Guten und Mensch- einander. Die Regierung steht schwankend
lıchen, denen sSelin Vater noch leht rst bei und unsıcher zwıschen den Parteıen. Im
der Liquıidation des W arschauer Gettos wırd Mıiıttelpunkt des Geschehens steht eiIn Ame-
u S1C. selner Blındheit bewußlit, freilich rıkaner. Von Haus aQAUuUS katholisch, wurde
nachdem fast spät iıst Dem schwer durch Sinnlichkeit verdorben, schloß sıch
Verwundeten begegnet nach Jahrzehnten dem Kommunısmus und Z1Ing nach Ruß-
Carıtas, dıe immer noch Geliebte, die £1in land Hıer erlebte seine Bekehrung un
kleines Judenmädchen hat Carıtas wiıird insgeheim ZU Erzbischof der russ1ı-
wıird VO.  — den Schergen des Drıtten Reichs schen Katakombenkirche geweılht. Außer-
ermordet, ber 19808 geschıeht dem Mann lıch ist Leıter einer Gipsfigurenfabrıik,
die Wandlung. Hatte bısher in dem iınd die in den jeweıls anbefohlenen Leistungs-
NUur die gnadenlose Erinnerung die Un- plänen die größten KErfolge hat, da se1ne
LAteN des W arschauer Gettos gesehen, mıt Untergebenen überzeugt, daii Arbeıt un
denen nıcht mehr fertig wurde, WIT: Arbeıitserfolg DUr Miıttel einem höheren
ıhm dieses ınd N1U.  - einer uen, höhe- Ziel sınd Eın Komet richtet furchtbare Zer-
1EeN Liebe, ın der erkennt, daißs Gnade störungen Vom Geheimdıienst als Chriıst
mächtiger ist als Sünde un Biıschof angeklagt, besteht das Ver-

Es ist nıcht zuviel gesagt, wenn WIT 1n hör, welgert S1IC aber, eın Kreuz VCOCI-
diıeser Erzählung ıne umfassende Darstel- unehren. Er wiırd ZU. ode verurteiıilt un:
lung des Wesens der eutschen Verirrun- iın einer Fabrık „„verarbeitet‘‘. Einige eıt
SNn VOoOLr 1945 un: deren Überwindung sehen. später WIT: der geschwächte Staat von der

Becher christlıchen Welt, dıe in Kalıfornien ihren
Sıtz hat, erobert. Kın Kardıinal fejıert dann

Kaschnitz, Marıe Luise, Lange Schatten. 1n oskau einen feierlichen Gottesdıienst.
Erzählungen. (24.  J 5 Hamburg 1960, Der Roman wurde schon ın den Jahren
Claassen. 12,80 1930//385 geschrıeben und 1940 In Amerıka

zuerst veröffentlicht. Die außerordentlicheDer knappen dynamischen Sprache entspricht Phantasie des ert un: zugleich Se1IN aufs1ne scharfe Beobachtungsgabe un 1ne
sıchere Gestaltungskraft. Kıgentümlıche Wesentliche gehender realistischer Schartf-
grammatısche Verkürzungen (z 939  1€ blıck, beıde aus früheren Werken bekannt,
5ommergäste unterwegs ZULC Jause, dem schufen eın außerordentlich spannendes
der jenem Gasthaus, haben S1e gehört, Ku- Werk, dessen vielfältigen Inhalt I1a  — uch

nıcht andeutungswelse wledergeben kann.chen gibt dort hne Brotmarken, für 1e- Dıie kommunistische Welt un die 1n ıhrden eın groles Stück‘®, 28) Kaschnitz sıecht
das hinter der Obertfläche der Dınge lıe- herrschende Gewalt und Lüge werden gel-
gende Dämonische, besser das Unerlöste, stige Gegenwart, ebenso WwWI1Ie der Opfermut
Angsterregende, Geheimnisvolle der Welt der Katakombenchristen und dıe Mängel der
S16e lıeht nıcht das Weitläufige un Behag- ın der freien Welt ebenden Kırche.

H.Becherlıche, sondern den unmıttelbaren Zugang
dem Entscheidenden für das Leben allge-
meın, bzw. für das Schicksal der einzelnen. Lins, Hermann: Vor den Mündun ©Wie bei Erzählungssammlungen immer (188 Seıten) Frankfurt 1961,; Fischer.beobachten 1st, sınd uch dıe hler Ver- 14,50einigten 21 Geschichten nıcht gleichwertig.
Kınzelne sınd vielleicht durch Werke ande- Die Lage ist dıe gleiche WwWI1e ın den ‚„„Mar-

morklıppen"‘ Ernst Jüngers. In RandstadtTer Diıchter angeregt (z Christine durch
wohnen dıe Handwerker, Gewerbetreiben-Camus, Der Yall). Kaschnitz gehört den

ernstiesten und echtesten Künstlerinnen - den, kurz die Bürger (bezeichnenderwelse
eıt. Sie ıst nıcht 1Ur hochbegabt, sS1€E wıird eın Gärtner besonders hervorgehoben).

arbeitet uch un müht S1C 130881 die dichte- In den umgebenden äldern und Sümpfen
rische Vollkommenheit: einer gespenstigen Landschaft hausen dieH.Becher Grauhunde, halb Mensch, halb J1er, die Re-

bellen un: Aufrührer. Sıe sınd ZU TeilKueh*nelt-Leddhifl‚ ONM Der gefallene uch schon in die Stadt eingesiıckert, S16
Kngel oder M oskau 1997 Koman. Keller, Kulnen un: dunkle Gassen unsıcherS Freiburg 1901, Herder. DM 2,40  3 machen. Dem Aufbau nach ist das uch

Der mıt den sowjetrussischen Verhältnissen aber keine logisch durchgeführte Geschichte,
Vvertiraute Verfasser schıldert 1n diesem U1L0- sondern e1InN Vıelerleı VO.  > Bıldern, deren
pischen Roman dıe letzte Phase der bolsche- Sprache meilist gehoben, Vlegendär, ja
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